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Wandlungen des Wirtschasls -
gedankens

Vor etwa Jahresfrist hat der auch in Deutschland durch
seine Kritik der Friedensverträge und der Dawespolitik be¬
kannte englische Wirtschafts-Wissenschaftler Keynes einen
Vortrag gehalten , in dem er den Nachweis führte , daß die
Zeit des Manchestertums ( der völligen wirtschaftlichen Un¬
gebundenheit ) in der europäischen und wohl auch der Welt¬
wirtschaftsgeschichte abgelausen sei ; daß die wirtschaftliche
Entwicklung der Völker nicht mehr durch das schrankenlose
Eervinnstreben Einzelner bestimmt werde , sondern durch
die Macht organisierter Unternehmungsformen iyre
Ordnung erhalte. Inzwischen ist der Schlußband von Wer¬
ner S o m b a r t s „Modernen Kapitalismus " erschienen , der
ebenfalls , und zwar aus einer jahrzehntelangen wissenschaft¬
lichen Erforschung der europäischen Wirtschaft und aus ge¬
nauester Beobachtung ihrer Triebkräfte und Erscheinungs¬
formen das Ergebnis zieht , daß allerdings die Kurve der
rein kapitalistischen , d . h . auf schrankenloses Ge¬
winnstreben eingestellten Wirtschaftsbetätigung , aus ihrem
Höhepunkt angelangt sei . Auch Sombart sieht eine Däm¬
merung des Kapitalismus herannahen , oder viel¬
mehr schon aufgetaucht: er glaubt eine grundsätzliche Ver¬
änderung der wirtschaftlichen Denkweise und Betätigung
jetzt schon feststellen zu können , die mit Manchestertum wenig
oder nichts mehr gemein haben. Keynes wie Sombart er¬
bringen den Beweis , daß die heutige kapitalistische , d . h-
auf dem Privateigentum auch an den Produktionsmitteln
ausgebaute Wirtschaft die Schlacken des krassen Manchester¬
tums fast völlig abgeworfen und im Prozeß der Umbildung
zu Höheren , organischeren Formen der Produktion ein tüch¬
tiges Stück Wegs schon hinter sich gebracht hat.

Von besonderem Interesse ist daneben eine ganz ähnlichlautende , aber aus der Praris des Wirtschaftslebens ge¬
wonnene und kürzlich in einem auserlesenen Kreise prak¬
tischer Wirtschafter zur Erörterung gestellte Feststellung vom
Ende des Manchestertums . Kein anderer als der
an hervorragender Stelle in der Jndustriewirtschaft wir¬
kende Geschäftsführer des Reichsverbands der Deutschen In¬
dustrie , Geheimrat Bücher , hat ihm auf der Frankfurter
Industrietagung das Grablied gesungen . Dem rnanchester-
lichen Unternehmen kommt heute , zum mindesten im Pro¬
duktionsprozeß, eine bestimmende Rolle nicht mehr zu . Bü¬
cher gelangt zu dieser Feststellung durch eine anscheinend
etwas äußerliche Beweisführung . Von dem gesamten in der
— industriellen — Erzeugung angelegten Kapital , das sich
auf rund 50 000 Firmen mit je 50 000 Mark und mehr Be¬
triebsvermögen verteilt , entfalle rund die Hälfte aus Fir¬
men Mit mehr als 10 Millionen Mark Betriebsvermögen.
Nehme man zu diesen noch die Unternehmungen mit einem
Betriebsvermögen von mindestens einer Million Mark hin¬
zu, so umfassen diese großen und größeren Firmen 65—70
Prozent des gesamten industriellen und gewerblichen Be¬
triebsvermögens der deutschen Volkswirtschaft. In diesen
Unternehmungen konzentrierter Kapitalkraft wird aber heute
in viel höherem Maß als jemals früher „das privatwirt-
schastlichs Handeln nach Gesichtspunkten volkswirt¬
schaftlicher Art geleitet . Der Direktor oder der General¬
direktor einer solchen Unternehmung ist nichts mehr als ein
gehobener Angestellter, dem gewisse Sonderausgaben ob¬
liegen , der aber unmittelbarer als für sich selbst für dritte
Rechnung , nämlich für die Eigentümer eines zersplitterten
Aktienkapitals und für die Unternehmung als solche arbeitet .
Für das Handeln der Leitung derartiger Unternehmungen
sind die Volks - und weltwirtschaftlichen Gesichtspunkte zweck¬
entsprechender Warenerzeugung zur Deckung des Konsums,
sowie zur Verbilligung und Erweiteruna des Konsums so
unmittelbar ausschlaggebend , wie es das Manchestertum nie
gekonnt hat. Die Erträgnisse derartiger Unternehmungen
werden , abgesehen von einer Dividende, die Verzinsung und
Ristkoprämie für das Kapital enthält , so gut wie ausschließ¬
lich für die Verbesserung der Fabrikanlagen
und die Mehrung und Verbilligung der Pro¬
duktion verwandt" .

Diese antimanchesterlichs Auffassung von den Aufgaben
der Unternehmung und des Unternehmers trifft also nach
Bücher auf die Sachwalter von rund zwei Dritteln des in
Industrie und Gewerbe investierten Kapitals zu . Aber da¬
mit noch nicht genug , glaubt Bücher auch die kleinen und
mittleren Betriebe, innerhalb der Vermögensgrenzen von
50—100 000 Mark, für die vom Manchestertum abgewandte
Front in Anspruch nehmen zu dürfen . Diese Unternehmer
können ihrem ganzen Bildungsgang und ihrer Lebenshaltung
gemäß grundsätzlich kaum unterschieden werden von den
gehobenen Schichten des Angestelltentums, bei denen die
typisch mcmchcherlicheEigenart ausgeschaltet sei . Bleiben also
nur die Untsmehmungen mit einem Vermögen von 100 000
bis eine Mikon Mark , deren Bedeutung innerhalb der Pro-
duktionswirtschaft zu gering sei , als daß sie das Bild des
industrieller und gewerblichen Unternehmertums maßgeblich
beeinflussen könnten .

Man wrd sich über das reichlich Schematische dieser
Cinteiluna . die doch einen Maßstab für die allersubtilsten
seelischen Kräfte des Wirtschaftslebens geben soll , keine Illu¬
sionen machen, wird aber andererseits gern anerkennen,
daß sie das Wesen der heutigen WirtschastsoersasiWg riM «
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Tagesspieget
Unter dem Vorsitz des Reichskanzlers fand sine Rttnisler-

besprechung statt, in der die Frage des Vostfinarnaesetzes
erörtert wurde . Bekanntlich bestehen, besonders seit der
letzten Tarifvorlage der Reichspost. Bestrebungen , eine
Aenderung des Vostfinanzgesetzes herbeizustihren.

Die kosten der Erhöhungen der Beamtenbesoldungen
werden für Preußen 150 Millionen Mark jährlich aus-
machen.

Die Stadt Berlin bezw . die WohnungssürsorgeG.m.b.H.
verhandelt über eine Ausländsanleihe für den Wohnungs¬
bau in Höhe von 50 Millionen Mark. Ls liegen bereits
Angebote von amerikanischer Seite vor .

kennzeichnst . Es mag umstritten lein , wie weit stch in Vieser
Abwendung vom krassen Individualismus der freie Wille
der wirtschaftenden Persönlichkeiten ausgewirkt , wie weit
ihn äußerster Zwang in diese Entwicklung hirzeingedränpt
hat . Die staatliche Gesetzgebung der Kriegs - und Nachkriegs¬
zeit und die aus ihr zwangsläufig folgenden Selbstverwal¬
tungsmaßnahmen der Wirtschaft haben zweifellos nicht
wenig dazu beigetragen, Auswüchse des individuellen Ge¬
winnstrebens zu beschneiden , haben sogar , vielfach die freie
Unternehmertätigkeit verhängnisvoll eingeschränkt . Aber alle
diese zwangsweisen Eingriffe gegen die Unternehmerpersön¬
lichkeit rmggedacht , bleibt doch in der Tat noch genug übrig ,um von einem grundsätzlichenWandelderWirt -
schaftspsyche sprechen zu können . Bücher hat vollkom¬
men recht mit der Feststellung , daß „der Kampf gegen den
Manchestermann , der im Schrifttum und zum Teil auch noch
vom Katheder herunter geführt wird , entweder demagogischer
Tendenz oder dem Umstand zuzuschreiben ist , daß man die
Entwicklung der letzten Jahrzehnte übersehen hat .

" Der
Manchestermann existiert als . Typ , in Deutschlan wenigstens,
seit 1880 nicht mehr. Nicht umsonst hat das deutsche Unter¬
nehmertum durch die Gesetzgebung eine sozialpolitische Er¬
ziehung genossen , die die in der deutschen Seele an sich schon
kräftigen Wurzeln organischen Gestaltungswillens und ge¬
meinschaftlichen Denkens nur fördern konnte . ^

Vor allem aber genießt die deutsche Wirtschaft vor vielen
anderen hochkapitalistischen Ländern den Vorzug, daß sie
als wesentlichen Bestandteil, ja als die Grundlage ihrer
Eristenz, eine Landwirtschaft besitzt , aus der von jeher
ein mächtiger Strom organischer Wirtschaftsauffassung ge¬
flossen ist , dem sich auch die anderen Produktionszweige nie¬
mals ganz entziehen konnten und entziehen hönnen. In der
deutschen Wirtschaft hat es ein Manchestertum nie gegeben ,
wird auch niemals Raum dafür vorhanden sein . Sombart
stellt in seinem eingangs erwähnten Werke fest , daß die
Landwirtschaft noch nicht einmal vom Kapitalismus erfaßt
sei , was wir wohl so zu verstehen haben, daß er sie frei
sieht von den Erscheinungen und Regungen der rein kapi¬
talistischen , mit anderen Worten manchesterlichen Denkweise .
Dem Landwirtschwebt bei seiner Arbeit etwas anderes ,
e t w a s h ö h e r e s vor als die bloße Mehrung seines Kapi¬
tals . Die enge Verbundenheit mit der organischen Natur, die
unmittelbare und auf alle menschliche Beziehungen sich aus¬
dehnende Arbeitsgemeinschaft mit seinen Gehilfen haben ihn
davor bewahrt , in seinem Betrieb ein seelenloses Produk¬
tionsmittel und in seinen Mitarbeitern ein Ausbeutungs¬
objekt zu erblicken. Die „ Einheit im Produktionsprozeß "

, die
der Sprecher der Industrie neulich in Frankfurt seinen Be-
russgenossen als erstrebenswertes , aber noch längst nicht
erreichtes Ideal vor Augen stellte , hat in der Landwirtschaft
schon längst ihren lebendigen Niederschlag gefunden.

Neue Nachrichten
Reichsaugehörigkeit stakt Staatsangehörigkeit?

Berlin, 13 . Sept . Der D . Z . teilt mit, die demokratische
Fraktion habe im Reichstag einen Gesetzentwurf eingebracht,
der für ganz Deutschland ein einheitliches Bürgerrecht ein¬
führen und im besonderen Staatsrechtsangehörigkeit durch
die Reichsangehörigkcit ersetzen wolle . Der Entwurf, der
verfassungsändernden Charakter hat , sieht u . a,
auch noch vor , daß Deutsch- Ossterreichern unter gewissen
Voraussetzungen ein im Verwaltungsznoe verfolgbarer
Rechtsanspruch auf die Einbürgerung in Deutschland ge¬
währt werden soll , während sie gleichzeitig die österreichischeSt -w ' - Zugehörigkeit beibehalten können.

Vom Völkerbund
G ?us, 13. Sept. Im Völkerbund ist wieder Ruhe ein¬

getreten. Gestern wurden in der Hauptsache nur Ausschuß¬
sitzungen abgehalten, die nicht von allgemeinem Interesse
sind.

Minister Chamberlain beabsichtigt , nach Erledigung
der Amtswahlen am Donnerstag abend nach London zurück¬
zukehren . Briand wird gleichzeitig zu einer Kabinetts¬
sitzung, die am Freitag in Paris stattsindet, nach Paris ab -
reisen und dann wieder nach Genf kommen .
. Die Bemühungen von deutscher SMe^ eine Aussprache

der am Locarno-Vertrag beteiligten Mächte ,zustande zu
bringen, scheint bis jetzt nicht aussichtsreich zu sein , da die
andern fürchten, daß die V e s e h u n g zur Verhandlung ge¬
stellt und die Erfüllung der Versprechungen verlangt werden
könnte . Es ist nicht bekannt, ob und wann Chamberlain
nach Eens zurückkehren wird.

Der Ä .O .D . weiß zu berichten , nachdem Polen seine
Absichten im Völkerbund nicht habe durchsetzen können,
wolle es jetzt mit S o w j e t r u ß l a n d engere Fühlung zu
nehmen versuchen . Rußland solle den polnischen Besitz
Wilnas anerkennen , wogegen Polen den russisch -litauischen
Sichsrheiksvekrrag anerkennen wolle .

Der Verteker der Republik Panama hatte im Völ -
kerbund Beschwerden über die Bedrohung der Selbständig¬
keit der Republik durch die Vereinigten Staaten vorge -
bracht. Die Regierung in Washington soll demgegenüber
darauf hingewiesen haben, daß sie eine Besprechung der
Angelegenheit im Völkerbund zwar nicht hindern könne,
daß sie aber den Völkerbund nicht anerkenne und ihm das
Recht abspreche , Streitpunkte zwischen den VereinigtenStaaten und Panama zu schlichten.

Die Herabsetzung der britischen Besatzung
London , 13 . Sept . „ Times" zufolge ist die Verminderung

der britischen Besatzung im Rheinland jetzt im einzelnen
geregelt worden. Danach werde das zweite Bataillon
Shropshire Light-Jnfanterie in Stärke von 700 Mann und
etwa 300 Mann aus anderen Truppen , sowie Militär-
polizsi , Feldprediger , Krankenschwestern und etwa ein
Dutzend Stabsoffiziere zurückgezogen .

Ein Angebot Tschttscherins an Briand
Pk . ts , 13. Sept . „Matin" berichtet , daß Tschitscherin in

dem anläßlich der Rakowski -Angelegenheit erfolgten Noten¬
wechsel Briand vorgeschlagen habe , wegen des Abschlusseseines Freundschafts- und Nicbteinmifchungsvertrags zu ver¬handeln. Nach Kenntnis des Blattes soll auf dieses Angebot
noch keine Antwort erfolgt sein. Die Regierung habe dar¬
über nicht beraten .

Verhaftung des tschechischen Generalkonsuls in Saloniki
Paris , 13 . Sept . Nach einer Blättermeldung der „In¬

formation" aus Athen ist auf Anweisung der griechischen
Gerichtsbehörden der tschechoslowakische Generalkonsul in
Saloniki unter der Beschuldigung verhaftet worden , daß
er den amtlichen Kurierverkehr zum Schmuggel benutzt habe .

Gespannte Beziehungen zwischen Persien und dem Irak
Teheran , 13 . Sept . Die Abgeordnetenkammer nahm den

Gesetzentwurf, der eine Summe von 2000 Pfund Sterling
zur Unterstützung der Perser im Irak (Mesopotamien) be¬
willigt , besonders um ihnen die Rückkehr in die Heimat zu
ermöglichen. Die Regierung beschloß, keine Paste für den
Irak auszustellen, solange sich die Beziehungen Mischen
Persien und dem Irak nicht gebessert haben.

Iapanfeindlrche Regungen in der Mandschurei
London , 13 . Sept . Dem «Daily Telegraph " zufolge hat

der japanische Gesandte in Peking wegen der japanfeind¬
lichen Strömung in den mandschurischen Provinzen bei
Marschall Tschangtsolin in Peking ernstliche Vorstellungen
erhoben und mit japanischen Truppensendungen gedroht,
falls die Behörden dem Treiben keinen Einhalt gebieten .

Die Lüdtruppen am Iomgtse erfolgreich
Schanghai, 13 . Sepk. Wie aus britischen Duellen ver¬

lautet , haben sich nunmehr auch die letzten fliegenden Ko¬
lonnen der Armee des Nordgenerals , die auf dem Südufer
des Iangtseflusses standen, auf das Nordufer zurückgezogen .
Die nationalistischen Truppen haben fast alle ihre verlore¬
nen Stellungen zurückerobert. ^

Blutbad in einer chinesischen Stadt
Peking, 13 . Sept. Rach Meldungn chinesischer Lokal¬

blätter töteten Mitglieder einer chinesischen Vereinigung
einige Soldaten Fengyuhsiangs in Tschangtse ,
einer Stadt im Norden der Provinz Honan . Die Truppen
Fengyuhsiangs richteten darauf ein furchtbares Gemetzel
an , ohne auf Alter oder Geschlecht Rücksicht zu nehmen.
Rach den Schätzungen chinesischer Blätter sollen zwischen
30 und 80000 Menschen niedergemacht worden sein.

ürttembery
Stuttgart, 13. Sept. Die Zahl der Fernsprech¬

teilnehmer betrug in Stuttgart Ende 1924 14 612 , Ende
1925 16 228 und Ende 1926 17 177 , im ersten Vierteljahr
1927 17 388 .

Neuer Sportplatz. Die beiden katholischen StadtpfarreienSt . Nikolaus und St . Fidelis Stuttgart haben von der Stadt
den Mühlbachhof auf 10 Jahre gepachtet , um auf dem dazu
gehörenden Gelände einen Spiel- und Sportplatz einzurich¬
ten . Mit dem Mühlbachhof verfügen die katholischen Ge¬
meinden in Stuttgart jetzt über ein halbes Dutzend Spiel¬
plätze und Gemeindegärten. . ,



Außerordentliche Personenzüge anläßlich des Sol,lüde -

rennens . Am Sonntag , 18 . Sepk . werden anläßlich des Soli -

kuderennens in der Richtung Stuttgart —Leonberg drei

außerordentliche Personenzüge (5 .20, 6 . 15 und 7 . 15 Uhr )
und von Leonberg nach Stuttgart 6 solche Zuge (von nachm .
4 .07 an bis 5 .55 Uhr ) ausgeführt . Die Züge halten nur m

Feuerbach und Zuffenhausen .

Süddeutsche Hausbefiherkagung . Die Hausbesitzerver¬
bände Badens , Bayerns , Hessens und Württembergs haben
am 10 . und 11 . September im Bürgermuseum hier eine Ta¬

gung abgehalten . Erschienen waren insgesamt 123 Ver¬
treter . Nach einer einleitenden Ansprache des Vorsitzenden ,
Gemeinderat Prof . Weitbrecht , erfolgte der Bericht des
Stuttgarter Vereinsvorsitzenden , Kaufmann G . Beßmer .
Er sprach zunächst gegen die geplante Erhöhung der Gebäu¬
deentschuldungssteuer -

, die Sätze würden sich auf 50 Prozent
erhöhen und damit untragbar werden . Neubauten , die
nach dem 30 . 6 . 1918 errichtet wurden , sollen einbegriffen
werden . Dazu käme dann noch die geplante Werterhal¬
tungssteuer . Der Gesamtansall an Steuern (ohne Brand -

schaden) würde Z. B . sür ein Haus von 100 000 Mark
Steuerschätzung , bei 70prozentiger Vorkriegsbelastung , zu
35 Prozent , Mark 2100 Gebäudeentschuldungssteuer (zu
5 Prozent ) Mark 300 Werterhaltungssteuer außerdem noch
Mark 600 Grundsteuern ( in vielen Städten des Landes er¬
heblich mehr ) , insgesamt also Mark 3 000 oder 50 Prozent
der Jahresmiete betragen . Das sei nur ein Mittelbeispisl .
Man habe dem deutschem Hausbesitz einen Abbau auf 31 .
März 1926 versprochen ; statt dessen wolle man die Steuer
nur noch erhöhen . Die heutige Neuverschuldung des Haus¬
besitzes zu enorm hohen Zinsen sei erschreckend. Drei Netto -

Jahresmieten würden im Durchschnitt kaum ausreichen für
die Instandsetzung eines Hauses . Strengste Ablehnung lieh
Redner der neugeplanten Werterhaltungssteuer zuteil
werden . Ein unbelastetes Haus würde allein für diese
Steuer 964 Mark pro Jahr und ein zu 50 Prozent be¬
lastetes 482 Mark zu tragen haben , sin besonderem kurzen
Referat wurde noch dieEinschränkungderSchnel -
ligkeit der Lastauto innerhalb des Orks und eine
bessere Bereifung gefordert , da die derzeitige Erschütte¬
rung den Häusern außerordentlichen Scha¬
den zufüge . Architekt K n o r tz - Heilbronn , Vorsitzender
des Landesverbands , sprach zur Verlängerung der Woh¬
nungszwangswirtschaft . Man rede immer davon , daß der
Hausbesitz 10 Prozent der Bevölkerung umfasse und die an¬
dern 90 Prozent Mieter seien. In Württemberg aber haben
wir 327 652 Eigenwohnungen , 192 140 Mieterwohnungen
und 18 024 Dienstwohnungen In Baden , Bayern und
Hessen werde es nicht viel anders sein. Der von der Re¬
gierung vorgesehene Abänderungsentwurf des Mieterschutz¬
gesetzes sei unpraktisch und umständlich . Der Reichstag sollte
sich endlich entschließen , der Zwangswirtschaft ein
Ende zu machen . Dann sprachen als Vertreter der
politischen Parteien Rektor Dietrich (B . P . ) , Generalleut¬
nant v . Haas (D . Vp . ) und Geh . Rat Dr . Wielan d - Ulm
(Dem .), die sich mit den gestellten Forderungen einver¬
standen erklärten . Hierauf wurde einstimmig eine Er¬
klärung angenommen , die schärfsten Einspruch erhebt
gegen den Versuch einer weiteren Verlängerung der Woh¬
nungszwangswirtschaft . Sie protestiert ferner gegen die ge¬
plante Erhöhung der Gebäudeentschuldungssteuer und gegen
die Neueinführung der sogenannten Werterhaltungssteuer .
Beide Steuern machen jede Wiederinstandsetzung der Häuser
unmöglich und verhindern die notwendige Wiederbelebung
des Handwerks sowie die endgültige Beseitigung der Woh¬
nungsnot . An alle bürgerlichen Parteien , die mit den
Stimmen des Hausbesitzes rechnen , wird die dringende
Mahnung gerichtet , sich seiner berechtigten Forderungen im
Landtag anzunehmen .

Spar - und Giroverkehr . Die Spareinlagen bei der Stadt .
Sparkasse haben im Monat August 1927 eine Zunahme von
rund 904 000 RM . erfahren , sodaß sich auf 31 . August 1927
der Gesamteinlagenbestand auf rund 41 104 000 RM . ge¬
steigert hat . Der Einlagenbestand der Stadt . Girokasse be¬
lief sich Ende August 1927 aus rund 52,374 Mill . RM .

Revisionen in den Personenzügen . Gegenwärtig wer¬
den alle Personenzüge revidiert . In letzter Zeit soll es
häufig vorgekommen sein , daß in die Abteile mehr Gepäck
hineingenommen wird , als den Reisenden zusteht . Das
Mehrgepäck muß dann aus den Abteilungen entfernt wer¬
den und die Eigentümer werden in Strafe genommen . Be¬
sonders werden die Monats - , Wochen - und die sogenannten
Arbeiterkarten geprüft , weil in letzter Zeit Fälschungen vor¬
gekommen sind.

Verbcmdskag der weiblichen Handels - und Büroarmestell¬
ten . Auf der gestrigen Tagung des Verbands der weib¬
lichen Handels - und Büroangestellten sprach Frau Dr . Else
S ch i l s a r t h - München über die Psychologie der Arbeit
und Frau H a b r i ch t - Frankfurt a . M . über Arbeits¬
methoden und ihre Wirkungen für die Frau in Industrie und
Handel . Von der Hauptversammlung wurden Entschließun¬
gen angenommen , von denen die eine sich auf das Ar¬
beitsschutzgesetz bezieht und dessen beschleunigte Ver¬
abschiedung verlangt . Vom Arbeitsschutzgesetz werde die
Einführung des Achtstundentags bezw . der Achtundvierzig -
stundenwoche und eine enge Begrenzung der Ueberarbeit ,
die nur durch Tarifvertrag zuzulasssn ist , erwartet . Der
Verband wendet sich dagegen , daß die Tätigkeit der An¬
gestellten in den offenen Verkaufsgsschäften als Arbeits -
bereitschaft dargestellt und von ihnen eine längere Arbeits¬
zeit verlangen werde . Die Sonntagsruhe im Handels¬
gewerbe ist sicherzustetten . Daher sind alle Ausnahme¬
bestimmungen , die eine Durchbrechung der Sonntagsruhe
Herbeisühren , abzulehnen . Die zweite Entschließung bezieht
sich auf denAusbau der Angestellten - Versiche -
rung und fordert 1 . Herabsetzung der Altersgrenze auf
60 Jahre ; 2 . Gewöbrung von Hinterbliebenenrente an die
Eltern , sowie an solche Geschwister der ledigen Versicherten ,
die von der Verstorbenen ganz oder überwigend unterhalten
worden sind ; 3 . Einfübrung von Steiaerungsbeträgen auch
für die Beiträge der Klassen A bis E , die bis zum Jahr
1921 entrichtet wurden ; 4 . Beseitigung der unterschiedlichen
Wartezeit für die Pflicht - und freiwillig Versicherten . Der
Verband hält eine Erhöhung der Steigerungsbeiträge für die
Beiträge ab 1 . Januar 1924 für notwendig . Außerdem er -
kt

^
wird

^ " ' ^ Heilverfahren noch weiter ausgestal -

Verhaftet . Wie die Württ . Zto . hört , sind in dem Ver¬
fahren wegen der vielerörterten Vorgänge bei der Stutt¬
garter Handwerkskammer der frühere Vorsitzende Wolf ,der frühere Syndikus Dr . Gerhardt und der frühere
Geschäftsführer des Cinziehungsamts und Direktor der
Landeswirtschaftsstelle Klemm verhaftet worden .

Aus dem Lande

— Hohenheim, 13. Sept . . Starkes E r dbe 6 e n. In der

Nacht auf Montag verzeichnete die hiesige Bebenwarte ein
sehr starkes Erdbeben . Der Herd liegt in einer Entfernung
von rund 2200 Kilometern und befindet sich wahrscheinlich
in Kleinasien . Die ersten Crschütterungswellen trafen hier
um 11 . 19,55 Uhr ein . In den darauffolgenden Stunden
wurden noch drei schwsich- re Na -l-beben ausgezeichnet . Das
stärkste davon war um 4 .24,15 Uhr .

Eßlingen , 13. Sept . Tödlicher Verkehrsunfall .
Am Montag nachmittag fuhr ein die Ebershaldenstraße
aufwärts fahrendes , mit zwei Personen besetztes Motorrad
dem aus der Blumenstraße einbiegenden Personenkraft¬
wagen der Stadtverwaltung Eßlingen in die Flanke . Der
Führer des Motorrads , ein 36 si . a . Plattenleger aus Den -
kendors , war sofort kok , seine Begleiterin , ein 27 si . a .
Dienstmädchen , erlitt eine schwere Gehirnerschütterung . Beide
Fahrzeuge wurden schwer beschädigt . Die Schuld an dem
Unfall dürste den Getöteten treffen , der vermutlich unter
dem Einstuß von Alkohol gestanden hak .

Marbach a . N . . 13 . Sept . Wahlrechtsvorschläge .
Der Bezirks - Gewerbeverein Marbach hat aus dem Ver -
bandskag in Rottweil beantragt , den Württ . Landtag durch
eine Eingabe zu ersuchen, die bestehende Verhältniswahl bei
den Landtaas ^ ablen mit den gebundenen Listen dahin ab¬
zuändern . daß mindestens die S t i IN m e n,h ä u f u n g
wieder zugelassen und die Kandidaten auf einen Oberawts -
bezirk beschränkt werden . Der Antrag wird damit begrün¬
det , daß die jetzige Verhältniswahl es den Wählern unmög¬
lich mache. mUer den von den Parteien vorgeschlagencn Be¬
werbern den . Mann ihres Vertrauens zu bevorzugen . Da¬
durch rvürdm die Abgeordneten mehr mit den Partei¬
instanzen als mit ihren Wählern verknüpft und seien mehr
Vert '-eter der P " rtsien als des Volks .

Schwaigern . 13 . Sept . Schadenfeuer . In Gem -
mingsn ist das Stallgebäude mit Schopfanbau der Jakob
Adam Walch Witwe an der Sckwaigernerstraße nieder -
aebrannt . Der Schovf war mit Heu - und Strobvorräten
des Heinrich Ebert Wilhelm Sohn angefüllt . Das Vieh
konnte gerettet werden bis auf ein Mntterscbwein und dessen
Junae . Die Geschöd' a^eN sollen versichert sein .

Sindelkingen , 13 . Sept . Schwerer Autounfalk .
In der Nähe van Maicküngen kam ein mit sieben Turnern
besetztes Auto , die vom 30jährigen Stiftungsfest des Mag -
stadter Turnvereins kamen , um Mitternacht von der Straße
ab und begrub die Insassen unter sich . Fünf der Insassen
wurden verletzt , darunter einer lebensgefährlich .

Tübingen , 13 . Sevk . Von der Universität . Zum
Nachfolger des in den Ruhestand tretenden Prof . H.
siacobi ist Prof . Dr . med . Felix Hoffner von der
Universität Kömosbe >-o (geb . 1886 in Marbach a . N . ) zum
ord . Professor der Pharmakologie in Tübingen ernannt
worden .

Hagelloch OA . Tübingen , 13 . Sepk . Schwere Schlä¬
gerei . Zwischen den Hagellocher Burschen und den aus¬
wärtigen Wasserleitungsarbeitern besteht ein etwas ge --
spanntes Verhältnis . Am Sonntag war Tanz im „ Grünen
Baum " . Abends fiel einer der Arbeiter , vollständig be
trunken , unter den Tisch . Die andern Arbeiter glaubten ,
er sei von Hagelloch : rn zu Boden geschlagen worden und
iin nächsten Augenblick entwickelte sich schon eine allge¬
meine Keilerei , die sich noch auf die Straße und das Gast¬
haus . Zum Hirschen " forlse/te . Die Kämpfenden bearbeite¬
ten sich mit Stöcken , Prügeln , Latten und Scheitern und es
gab vie "e blutige Köpfe , aber keine gefährlichen Ver¬
letzungen . Die OrE ' - olizei konnte allein nicht Ordnung schas¬
sen und rief die Landjägermannschafk herbei , die die Ruhe
wiederherstellte .

Br singen , 13 . Sepk . Schwerkriegs beschädigte n-
fahrt . Eine herrliche Fahrt unternahm der A .D . Auto -
motzil- Club Balingen am letzten Sonntag mit 130 Schwer¬
kriegsbeschädigten aus allen Orten des Bezirks nach Freuden¬
stadt und Ruhestein mit 40 Kraftwagen . Unter der Führung
von Fabrikant Robert Wahl ging die von gutem Wetter
begünstigte Fahrt über Oberndorf , Alpirsbach nach Freuden¬
stadt . Von der dortigen Ortsgruppe der Schwerkriegs¬
beschädigten herzlich empfangen , versammelten sich sämtliche
Teilnehmer im Sternensaal mit ihren Kameraden von
Freudenstadt . Nach beendigter Mittagsrast fuhr man auf
den Ruhestein und zum Wildsee , dann über Haigerloch wie¬
der der Heimat zu . ' DlAK ! ' ^ --s«ÄWP-.-

Aldingen , OA . Spaichlngen , 13 . Sept . Seltene
Feier . Fünf Brüder , die zusammen 371 Jahre und 312
Tage an Lebensjahren zählen , kommen dieser Tage hier zu¬
sammen , um den Geburtstag des „Jüngsten " unter ihnen ,
der sein 70 . Lebensjahr am 15 . September vollendet , zu
feiern . Cs handelt sich um die fünf Brüder Hauser . Der
Netteste ist im 82 . Lebensjahr , der Jüngste 70 Jahre ; da¬
zwischen stehen noch drei mit 75 , 7314 und 72 Jahren . Für -
wahr , ein gesundes Geschlecht die Gebrüder Hauser .

Schwenningen , 13 . Sept . Am Sonntag feierte der
Cvang . Jungmännerverein in Schwenningen sein 40jähriges
Bestehen . Aus kleinen Anfängen entstanden , besitzt er jetzt
ein stattliches Vereinshaus in der aufblühnden Industrie¬
stadt und einen schönen Spielplatz am Wald . Bei der Fest¬
feier , an der die ganze Kirchengemeinde und die benachbar¬
ten Brudervereine aus Württemberg und Baden keilnahmen ,
kielt der frühere Vereinsvorstand , Pfarrer Ri ecke aus
Uhingen , die Festpredigt in der Stadtkirche . Die N " ch-
mittagsfeier auf dem Spielplatz brachte Gedichtvorträge , An¬
sprachen . Posaunenvorträge sowie turnerische Aufführungen
! nd Sviele . Den Abschluß bildete eine weihevolle Gedenk¬
feier für die kriegsgefallenen Vereinsmitglieder .

Geislingen a . Sk. . 13 . September . Tatbestands -
" n f n a h m e . Am Montag fand auf dem hiesigen Vahn -
los die gerichtliche Tatbestandsaufnahme des Eeislinaer
Eisenbahnanschlags statt . Die drei Täter mußten vorfüh¬
ren , wie sie dis Bremsung , die beinahe zu einem großen
Eisenbahnunglück geführt hätte , vorgenommen hatten . Ihre
Bestrafung wird durch das Schwurgericht Ulm erfolgen .

Reresheim , 13 . Sept . Ablehnung einer Wirk¬
schaftskonzession . Ein Gesuch um Errichtung einer
neuen Schankwirtschaft in einer kleinen Teilgemeinde des
Bezirks hat der Vezirksrat mangels des Bestehens eines
öffentlichen Bedürfnisses abgelehnt . -

Laupheim , 13 . Sept . SchwererZusammenstoß .
Friseur Paul Biber , der mit einem Freund auf seinem
Motorrad nach Ulm fuhr , stieß unterwegs mit einem taub¬
stummen Radfahrer namens B . Sommer von Stetten zu¬
sammen . Der Radfahrer erlitt einen sckiweren Oberschenkel¬
bruch und innere Verletzungen und wurde ins Bezirks -
kranlenyaus verbracht . Die beiden Motorradfahrer kamenmit leichteren Verletzungen davon .Tie an der Weiterführung des Bahnbaus Thannhausen

Krumoach ^ llertiffen über ^ Dietenheim bis Laupheim ,

unter Umstanden bis Munderkingen , interessierten Gemein¬
den entsandten am Sonntag ihre Vertreter zu einer Be¬
sprechung hierher . Bei einer Durchführung bis Laupheim
stellt sich der Plan auf etwa 4 Millionen Mark , so daß der
Kilometer einschl . Bahnhöfe usw . auf etwa 80 000 -4t zu
stehen kommt . Es wurde mikgekeilk , der bayerische Staat
habe bereits eine Beteiligung von 25 v . H . in Aussicht ge¬
stellt, ebenso seien weitere Zuschüsse bis zur Hälfte der Kosten
zu erwarten . Der Restbetrag soll durch Schuldverschreibungen
und Ausgabe von Obligationen aufgebracht werden . Die
beteiligten Gemeinden bzw . Bezirke hätten nur die Zins¬
bürgschaft für ein Drittel der Schuld zu übernehmen .

Dellmensingen OA . Laupheim , 13 . Sept . Brand . Vor¬
mittags brannte das Anwesen des Söldners Matth . Her¬
mann , Wohnhaus und Oekonomiegebm ' de , vollständig nieder .
Das Viel , konnte gerettet werden . Die Entstehungsursache
ist nicht bekannt . Dos Mobiliar ist nicht versichert .

Vergakreuke OA . Waldsee , 13 . Sept . Zur großen
Armee . Freitag abend starb in Gwiag der verh . Pfründ¬
ner und frühere Hotzmacher Graf - im Alter von 87 Jahren .
Mit ihm ist der letzte Veteran von 1866 und 1870/71 von
uns geschieden.

Ravensburg . 13 . Sept . Z u g s g e f ä h r d u n g . Als
am Sonntag abend das vorletzte Zügle nach Weingarten
kinausfuhr , fand der Führer ein Dutzend der an der Garten¬
straße liegenden Pflastersteine auf dem Gleis aufgebaut .

Lsukkirch , 13 . Sept . Brand imKino . Am Sonntag
nachmittag brach im hiesigen Lichtspielhaus während der
Vorführung innerhalb des Vorführungsraums Feuer aus .
Der Filmstreifen geriet infolge eines vom eleklriscben Bogen¬
licht abgesvrungenen Funkens in Brand . Die Weckerlinie
war alsbald zur Stelle und löschte das Feuer , bevor es sich
weiter ausdebnen konnte .

W !, „ --en i. A .. 13 . Sevt . Selbstanschlußamt .
Mit Fertigstellung des Erweiterungsbaus des Postamts soll
Käs Fernsprechamt Wannen in ein Selbstanschlußamt —
S .A . - Amt — umgewandelt werden .

Dekknang, 13 . Sept . Arbeitsgemeinschaft zwi¬
schen Hegenberg und Liebenau . Das Gebhardi -
haus in Hegenberg hat mit dem 1 . September seinen Charak¬
ter geändert . Es ist nicht mehr Fürsorgeerziehungsanstalt
für schulentlassene Knaben , sondern ist mit der benachbarten
Pflegeanstolt in Arbeitsgemeinschaft getreten . Die Fürsorge¬
zöglinge wurden nach dem Konradihaus Schelklingen über¬
führt . Das Gebhardihaus hatte am Vorjahr laut Caritas -
bericht 68 Zöglinge . > -s -N

Geislingen a . Sk-, 13. Sept . Schwefelkrankheit
der Bienen . In einem schmucken Dörfchen des Bezirks
stand dieser Tage ein Imker vor einem Rätsel , als er nach
einem seiner Bienenvölker schaute . Die Hälfte der Staats¬
einwohner lag tot am Boden , die andere hatte den Todes¬
kampf auf den Honig - und Brutzellen ausgesuchten . Brut
gesund , Futter genügend vorhanden , was ist das wieder für
eine Krankheit ? eine neue Jmkerplage , sagte sich der Be¬
stürzte . Endlich kam der gute Mann auf die Ursache. Es
handelte sich hier um die seit alten Zeidlerzeiten bekannte
Schwefelkrankheit . Wenn man nämlich in der Wohnung
neben einem Volk schwefelt, und die beiden Doppelzimmer
sind nicht gut abgedichtet , bekommen die Bienen von den
eindringenden Schwefeldünsten Husten und Atembeschwer¬
den und sterben binnen weniger Minuten . Und so war es
bei dem Imker .

Tübingen , 13 . Sept . Die Universität gegenden
unnötigen Lärm der Kraftfahrzeuge . Das
Rektorat der Universität hat an die hiesige Polizsidirektion
eine Eingabe gerichtet , die sich gegen den mutwilligen und
unnötigen Lärm in Stadt und Land richtet . Seitens der
Universität wird in der Eingabe hauptsächlich auf folgende
Uebelstände aufmerksam gemacht : 1 . Durch den fast aus -
schlisßlich durch Kraftwagen und - rüder verursachten Straßen¬
lärm wird der Unterricht in der Universität und in den
in den stärker befahrenen Straßen gelegenen Instituten aufs
schwerste gestört . 2 . Die Kranken in den Kliniken haben
unter dem Lärm ebenfalls aufs schwerste zu leiden . Beson¬
ders des nachts wird die Rücksichtslosigkeit mutwilliger und
unnötiger Signalabgabe und zu raschen Fahrens zur Quak.
Das cikamedische Rektoramt stellt daher an die Polizei -
Urektion die Bitte , in der nächsten Zeit den absichtlichen
and mutwilligen Verursachern von Lärm durch Kraftfahrer
ihre besondere Aufmerksamkeit zu widmen , mit dem End¬
ziel , jedem Fahrer , dem solcher Lärm nachgewiesen werden
kann , den Führerschein durch den Bezirksrat entziehen zu
kaffen . Den Höhepunkt der Belästigungen bilden die Rennen .
Das akamedische Rektoramt wäre der Polizeidirektion zu
besonderem Dank verbunden und glaubt damit eine Bitte
der ganzen Bewohnerschaft vorzubringen , wenn die Kon¬
trolle an Renntagen mit ihrem beträchtlichen Lärm ver -
ichärft würde . Der Eingabe schloß sich bei Bekanntgabe im
Gemeinderat eine längere Debatte an . Der Vorsitzende sprach
sich lebhaft für tatkräftige Aufnabme des Kampfes gegen
allen unnötigen und mutwilligen Lärm aus . Diesen Stand¬
punkt machte sich auch der Gemeinderat zu eigen .

Vom Dodensee . 13 . Sept . Schwerer Unfall . In
Oberreitnau sprang dem Reisenden Ludwig Rau von der
Firma Papier - Enderlin in Lindau ein Hund in das Motor¬
rad , so daß Rau , der 36 Jahre alt und verheiratet ist . stürzte
und sich eine lebensgefährliche Gehirnerschütterung , innere
Verletzungen und einen Schlüsselbeinbruch zuzog .

Vom bayerischen Allgäu , 13. Sept . H e i r a t s s ch w i n d-
l e r . Dieser Tage kam zu einer Familie in Legau ein an¬
geblicher Wurstsabrikant aus Stuttgart , um um die Hand
der Tochter anzuhalten . Am nächsten Tag fuhren Braut
und Bräutigam zur Besichtigung des „Geschäfts " nach Stutt¬
gart ab : Der angebliche Fabrikant bestimmte nun unter¬
wegs das Mädchen , bei seinen Verwandten in Kempten und
Söflingen Geld zu pumpen . . Hier fand er noch einen Ge¬
nossen , der das Mädchen in einem Mietsauto nach Mann¬
heim bringen sollte. Der Chauffeur bestand aber auf Vor¬
ausbezahlung des Fahrgelds , worauf die beiden Verbrecher
das Weite suchten , nicht ohne vorher dem Mädchen die Uhr
und zwei Fingerringe abgenommen zu haben . i

Von der bayr . Grenze . 13 . Sept . Brand . In Burgau
ist infolge Heißlaufens des Motors das große Anwesen des
Furagegeschäfts Richard Ried bis auf die Grundmauern
niedergebrannt . . '

Baden
Karlsruhe , 13 . Sept . Der Verein ehemaliger 143er plant

in Kürze die Errichtung eines Denkmals zu Ehren der Ge¬
fallenen des Regiments , und zwar auf einer Anhöhe in
Baden , von der aus man einen guten Ausblick auf das El¬
saß und Straßburg ( früher der Garnisonsort des Regi¬
ments ) genießt . Die Landesgruppe Baden hat zwei Plätze



fürdie Errichtung des Denkmals in Vorschlag gebracht , me
kürzlich von einer Kommission besichtigt wurden , um sich
von den Vorzügen des einen wie des andern zu überzeugen .
Der bei Bühl ausgesuchte Platz liegt am Fuß der be¬
kannten Ruine Windeck, umgeben von prächtigen Schwarz¬
waldtannen , und bietet einen wunderbaren Ausblick aus
das Straßburger Münster und den Wasgauwald . Der an¬
dere Platz ist die Lindenhöhe bei Offenburg . Auch von
hier aus eröffnet sich ein wunderbarer Ausblick auf das
Elsaß .

Sumpfohren . 13 . Sspt . Der 31jährige Schlosser Otto
Schäfer wurde am Samstag als Leiche aus dem Radolf -

zeller See gezogen . Der Verstorbene litt an einem schweren
Nervenleiden , das die Ursache des Selbstmords gewesen sein
wird .

Ettlingen , 13 . Sepk . In Verbindung mit der Fabrik¬
feuerwehr der Spinnerei und Weberei Ettlingen feierte die
Freiwillige Feuerwehr am Sonntag ihr 80jähriges Stif¬
tungsfest . Etwa 2000 Feuerwehrleute nahmen an der Ver¬
anstaltung , die einen Festakt , eine große Hebung und einen
Festzug umfaßte , teil .

Walldürn , 13 . Sept . In Anwesenheit des Staatspräsi¬
denten wurde in den Tagen vom 10 . bis 12 . September hier
die Weihe des Rathauses festlich begangen . Das Fest¬
programm wurde mit einem Fackelzug am Samstag abend
eingeleitei . Im Anschluß hieran wurde ein Begrüßungs¬
abend in der städtischen Festhalle abgehalten , wobei Bürger¬
meister Dr . Trautmann Begrüßungsworte sprach un-
kurz auf die Geschichte des 470 Jahre alten Rathauses von
Walldürn verwies . Staatspräsident Dr . Trunk über¬
brachte die Grüße der badischen Regierung und führte u . a.
aus , er müsse der Meinung entgegentreten , als ob das
badische Hinterland stiefmütterlich behandelt werde . Bei
dem jüngsten Besuch des Reichsernährungsministers habe er
nachdrücklich Reichshilfe für die Landwirtschaft angeregt .

Donaueschingen , 13 . Sept . Der Obergefreite Hans Holz¬
warth vom hiesigen Ausbildungsbataillon in Berlin ist bei
den Kämpfen um die Heeresmeisterschaft der Reichswehr
und der Marine als deutscber Heeresmeister im Neunkampf
hervorgegangen . Holzwarth ist Mitglied des hiesigen Turn¬
vereins 1864.

Müllheim , 13 . Sepk . Die am Sonntag hier staktge-
fundene Feier des 25jährigen Bestehens der verschiedenen
Handwerkerinnungen des Bezirks Müllheim verlief in
einem würdigen Rahmen . Bei der Feier in der Festhalle
wurden an die Handwerker der verschiedenen Innungen
Diplome für 25jährige Mitgliedschaft übergeben .

Lörrach , 13 . Sept . Der Landesverband badischer Gärt -
nermeist » >- hielt am Samstag und Sonntag in Lörrach seine
diesjährige Tagung ab . Mit der Tagung selbst war noch
eine Börse verbunden . Die Beratungen am Samstag galten
berufsständigen Fragen Bei der Festveranstaltung am
Samstag Abend sprachen der Landesvorsitzende Gärtner¬
meister Kocher - Mannheim und Ball - Gaggenau . In
Mannheim findet 1929 eine große Gartenbauaus -
stellung statt . Im November dieses Jahres wird in
Freiburg eine Chrysantemenausstellung
veranstaltet . Die nächste Frühjahrstagung findet in Offen -
bu ' g statt

Lokales .
Wildbad , den 14 . Sept . 1927 .

— Bezirksfest der evang . Iungfrauenvereine . Am
vergangenen Sonntag fand hier das Bezirksfest des
evang . Iungsrauenvereins statt . Schon der Haupt¬
gottesdienst war auf das Fest gestimmt und von dem
Lhorgesang bekränzter Mädchen umrahmt . Um 2 Uhr
hatten hatten sich die jungen Scharen mit der Gemeinde
zu einer liturgischen Feier in der Stadtkirche ver¬
sammelt . Die vielen fröhlichen Mädchen mit ihren Wim¬
pelm vor dem schön geschmückten Altar boten ein eindruck¬
volles Bild . Der Gottesdienst brachte durch die frohe
und klare Aufeinanderfolge von Gemeindegesängen , Ge¬
bets - und Bibelworten des Liturgen , Chorgesängen und
Sprechchören der Mädchen den Grundgedanken überzeugend
zum Ausdruck : Heilig ist die Jugendzeit . Herr Dekan
Ö. M eg erlin hielt eine Ansprache , die zeigte , warum
die Jugendzeit herrlich sei und wie sie einen Schatz berge ,
der zu hüten sei . In der städtischen Turn - und Festhalle
führten darnach die verschiedenen Vereine in einer ge¬
selligen Feier einer großen Zuschauergemeinde ihr
Leben und Arbeiten vor Augen . Herr Stadpfarrer
O. Federlin begrüßte die Vereine in Wildbad , das
sich freue , auch einmal einem kirchlichen Bezirksfest Gast¬
recht gewähren zu dürfen . Darnach sprach Herr Prälat
O. Schöll , dessen Anwesenheit dem ganzen Fest besondere
Bedeutung gab , über die hohe Gesinnung eines jungen
Menschen und welche Verpflichtungen sie ihm auferlegen
gegen sich selbst und gegen seinen Gemeinschaftskreis . In
eine sehr feinsinnige , zarte Märchengeschichte ließ man sich
durch das stimmungsvolle Spiel der Mädchen gerne ver¬
setzen . Daran schlossen sich gut gestaltete Reigen und mit
Liebe und Eifer vorgetragene Gesänge alter geistlicher und
volkstümlicher Chorgesänge , besonders des Birkenfelder ,
Höfener und Wildbader Vereins . Am Abend zogen die
Vereine unter frischem Gesang zur Bahn . Dort konnte
sich auch die größere Oesfentlichkeit überzeugen , welcher
Art der Geist ist, dem die Jugend unserer Kirche nachstrebt .

Der Schützenverein Wildbad entsandte zu der am
Samstag und Sonntag in Calw stattgefundenen Ein¬
weihung des neuerbauten auf der Hohe gegen Stammheim
wirklich ideal gelegenen Spritzenhauses , verbunden mit
Preisschießen , eine Abordnung , die sich unter starker Be -
leiligung aus der ganzen Nachbarschalt erfolgreich an den
verschiedenen Konkurrenzen beteiligte . Es erhielten auf
der 175 m - Standpunktscheibe mit 25 Punkten je
einen Schützentaler die Schützenbrüder Adolf Großmann ,
Fritz Kloß , Fritz Krauß und Karl Treiber ; auf der
175 in - Standehrenscheibe den 4 . Preis Fritz Krauß ,
den 26 . Preis Adolf Großmann , den 38 . Preis Karl
Treiber ; auf der 300 m - Feldehrenscheibe den 4 .
Preis Adolf Großmann ; außerdem erhielten auf der
Meisterscheibe je einen Geldpreis : Adolf Großmann ,
Fritz Krauß und Fritz Kloß . Wenn man bedenkt , daß
sich zirka 80 Schützen beteiligten , so sind die Erfolge unserer
anwesenden Schützen um so höher zu bewerten , und wollen
wir nicht versäumen , sie zu ihren Erfolgen zu beglück¬

wünschen . Die Rührigkeit des Calwer Vereins , der aus
eigenen Mitteln eine in jeder Hinsicht mustergültige Schuß¬
bahn mit Schützenhaus geschaffen hat , möge ein Ansporn
für unsere hiesigen Schießsport - Vereine sein , damit auch
sie die seit längerer Zeit verfolgten Bestrebungen , eine ge¬
eignete Schießbahn anzulegen , bald in die Tat umzusetzen .

— Zum Geburtstag des Reichspräsidenten . Der
„Staatsanzeiger " vom 13 . Sept . veröffentlicht in seinem
amtlichen Teil folgende Mitteilung : Am 80 . Geburtstag
des Herrn Reichspräsidenten von Hindenburg , 2 . Oktober
werden auf dessen Wunsch keine amtlichen Feiern
veranstalteltet werden . Nach Anordnung des Staats¬
ministeriums finden aber Schulfeiern statt und es werden
die öffentlichen Gebäude in den Reichs - oder Landesfarben
beflaggt werden . An die Gemeindebehörden und die Ein¬
wohnerschaft ergeht das Ersuchen , sich ebenfalls an der
Beflaggung zu beteiligen .

Verbesserungen im Postverkehr . Der Reichspostminister
hat die Oberpostdirektionen veranlaßt , Erwägungen anzu¬
stellen , wie der Postverkehr den Wünschen des Publikums
angepaßt und gegebenenfalls verbessert werden könne .
Nachdem durch die ausgiebig erhöhten Posttarise bedeu¬
tende Mehreinnahmen der Reichspost gesichert sind , sollen
weitgehende Aenderungen im Postverkehr bevorstehen . -

Frische Brötchen für Frühaufsteher — Bemerkenswerte
Gerichtsentscheidung . Ein Kölner Bäckermeister erhielt euren
Gerichtsbefehl , weil er vor 7 Uhr morgens fr ^ e Brötchen
an seine Kunden , bevor sie an die Arbeit gingen , geliefert
hatte . Gegen den Strafbefehl erhob der Bäckermeister Ein¬
spruch und erzielte in erster und zweiter Instanz einen Frei¬
spruch. Nunmehr legte der Oberstaatsanwalt Berufung ein ;
das Oberlandesgericht Köln erklärte sich jedoch für unzu¬
ständig , .so daß sich jetzt das Kammergericht in Berlin mit
der Angelegenheit zu befassen hatte . Dieses verwarf nach
mehrstündiger Verhandlung die Revision des Oberstaats¬
anwalts , wodurch das freisprechende Urteil nunmehr end¬
gültig Rechtskraft erlangt hat . Für das Bäckergewerbe
dürfte diese Entscheidung von weittragender Bedeutung sein

Kleine Nachrichten aus aller Well
Die frühere Kaiserin Zita ist in Lequeitia ( an der Küste

von Biscaya ) bedenklich erkrankt . Der König und die
Königin von Spanien haben von ihrem Sommeraufenthalt
in San Sebastia der kranken Kaiserin einen Besuch ab¬
gestattet .

Lindererholungsheim . Der Landesausschuß des Re¬
gierungsbezirks Kassel hat die Bezirksverwaltung ermäch¬
tigt , während der Wintermonate in den beiden vom Be¬
zirksverband unterhaltenen Kindererholungsheimen Schloß
Gettenbauch (Kreis Gelnhausen ) und Borghaus Schocketal ,
bei gleichzeitiger Uebernahme eines größeren Teils der
Kosten erholum rbedürsiige Kinder langfristig erwerbsloser
Arbeitnehmer aufzunehmen .

Zusammenstoß . In Neumllhle - Dietrichsdorf bei Kiel
stieß ein von Ausflüglern und Schulkindern vollbesetzter
Kraftomnibus mit einem Straßenbahnwagen zusammen .
Im Omnibus wurden 6 Personen schwer, 20 reicht verletzt ;
der Straßenbahnwagen wurde schwer beschädigt ; sein
Führer und einige Fahrgäste wurden leicht verletzt .

Eisenbahnunfatt . Am Südausgang des Bahnhofs Rorf
bei Reuß entgleisten aus unbekannter Ursache die Maschine
und fünf Wagen eines in voller Fahrt befindlichen Güter¬
zugs nach Köln . Drei Güterwagen stürzten um und fielen
die Böschung hinab . Ein Schaffner aus Krefeld wurde leicht
verletzt . Die Gleise Reuß —Köln waren mehrere Stunden
gesperrt . Der Materialschaden ist bedeutend .

Bluttat auf dem Lafernenhsf . Aus noch unaufgeklärter
Ursache wurde in der Nacht zum 13 . September in Jena
der Polizeivberwachkmeister Demmler von der Stadtpolizei
auf dem Kasernenhof von einem in Zivil befindlichen Schutz¬
polizisten durch einen Pistolenschuß in die Brust lebens¬
gefährlich verwundet . Der Täter unternahm darauf einen
SebstmordversuH . Beide wurden in hoffnungslosem Zur
stand nach der Klinik gebracht .

Unbeaufsichtigte Linder . In einem Haus der Frank¬
furter Allee >n Berlin stiegen drei kleine Kinder aus dem
Fenster einer Mansardenwohnung und spielten in der
Dachrinne , was von Vorübergehenden mit Entsetzen wahr¬
genommen wurde . Bevor noch einige beherzte Männer auf
das Dach klettern konnten , stürzte das vierjährige Söhnchen
des Schuhmachermeisters Mgelski auf die Straße . Es er¬
litt so schwere Verletzungen , daß an Rettung nicht zu denken
ist.

Schwindler . In Berlin wurde ein Naturheilkundiger
„ Dr .

" Berg verhaftet . Er gab sich , ohne studiert zu haben— er ist gelernter Kaufmann — als Arzt aus , bekam eine
gute Praxis und nahm in seiner Wohnung sogar Operatio¬
nen vor .

Derbrscherkundgebung . Vor dem Unterfuchungsgericht
in Warschau veranstalteten etwa 300 Verbrecher , Falsch¬
händler , Taschendiebe und ähnliches Gesindel eine „Kund¬
gebung " mit den Rufen „Es lebe die Freiheit ! Nieder mit
dem Untersuchungsgericht !" Die Polizei machte mit Gummi¬
knüppeln dem Unfug ein Ende . Die Verbrecher waren ent¬
rüstet , weil 30 Leute ihresgleichen schon seit 2 Monaten in
Untersuchungshaft sitzen .

Kirchenraub . In der Kathedrale in Tournai (Belgien )
wurden durch nächtliche Einbrecher drei werkvolle Elfen -
beinfignren , eine davon Christus am Kreuz darstellend , so¬
wie Schärpen , Pristergewänder u . a . gestohlen . Die meisten
Gegenstände stammen aus dem 17. Jahrhundert .

Sklavenhandel . In Malmö (Schweden ) wurde die Agen¬tin einer internationalen Mädchenhändlergesellschaft ver¬
haftet , die reich mit Geldmitteln versehen war und junge
Mädchen überredete , mit ihr nach Amerika zu reisen , wo
sie ihnen gute Stellungen zu verschaffen wisse.

In eine Gletscherspalte gestürzt . Auf dem Breidamerkur .
Gletscher bei Rejkjavik auf Island stürzten ein Postreiter
und 7 Postpferde in einen plötzlich sich auftuenden Spalt .
Nur 3 Pferde konnten gerettet werden , während der Post -
reitsr , 4 Pferde und die Post als verloren anzusehen sind.
Der Rest der Karawane erreichte stark ermattet einen in
der Nähe gelesenen Hof.

Erdbeben . Die Küste des Schwarzen Meers wurde in
der Nacht zum Montag durch drei heftige Erdstöße er¬
schüttert . Am stärksten war das Beben in Sebastopol und
anderen Orten der jüdischen Republik in der Krim . In

sebastopol stürzten mehrere Hauser etn . Die Stöße wurden
bis Kiew und Odessa verspürt . In Sinferopol wurden drei
Personen getötet , 65 verletzt , auch in Koreiz und Jalta gab
es Tote . Man vermutet den Herd des Bebens im Kaukasus ,
wo noch eine Gebirgsbildung im Werden ist.

Die Beben im Namangan im Ferghana - Gebiet (Turke -
stan ) , die am 13 . August so heftig einsetzten , wiederholen
sich mit Unterbrechungen immer wieder , wenn auch nicht
mehr in der anfänglichen Stärke . 100 Menschen sollen um -
gekommen sein.

Allerlei
Die Schönheitsmittel in Amerika . Es ist ganz un¬

glaublich , welche Mengen von Schönheitsmitteln aller Art
in Amerika von Frauen und Mädchen — sehr zu ihrem
Schaden — verbraucht werden . Nach einer Aufstellung des
Handelsministeriums wurden in den Vereinigten Staaten
im Jahr 1921 für solche Mittel rund 150 Millionen Dollar
ausgegeben . Allein 240 Millionen Pakete Talkum (Gesichts¬
puder ) und 18 Millionen Packungen roter Schminke wurden
gekauft . In einer der gelesensten Bilderzeitschriften waren
60 v . H . der Anzeigen solche für derartige Mittel und Ge -
heimmiktel . Weit gefährlicher noch sind die sogenannten
« Schönheitssalons " und die «Gesichtsspezialisten "

, die beson¬
ders starken Zulauf haben . Viel Unheil richten die Kur¬
pfuscher durch die häufig angewandten Einspritzungen von
Paraffin unter die Haut « zur Verschönerung der Nasen¬
form "

, Auspolstern der Wangen , Vertreibung von Runzeln
und „ Krähenfüßen " an . Die Folgen sind nicht selten Blind¬
heit und Geschwülste . Unzählig sind die Mittel gegen graue
Haare , die entweder Haarausfall herbeiführen , oder das
Haar struppig spröd machen .

30 Milliarden Sterne . Wie bereits berichtet , ist die Aus¬
gabe eines Sternen - Atlas in Vorbereitung , der etwa 5
Millionen sicher festgestellte Sterne bis zu einer gewissen
Größe enthalten wird . Danach ist die wirkliche Zahl der
Sterne aber noch bei weitem nicht erschöpft . Die englischen
Astronomen Chapmann und Melotte versuchten
durch ein besonderes Verfahren mit Hilfe der größten Fern¬
rohre in England und Kapstadt eine genaue Feststellung zu
gewinnen . Sie zählten bestimmte Abschnitte des Sternen¬
himmels ab . Aus dem Verhältnis der Größe der ausge¬
zählten Fläche zu dem ganzen Sternenhimmel berechneten
sie die Zahl der Sterne bis 16 . Größe auf 33 Millionen .
Bei der Betrachtung des Sternenhimmels mit dem bloßen
Auge wächst die Zahl der Sterne bei Hinzunahme der
nächsten Größenklasse je um das Dreifache . Je niedrigere
Größenklassen man hinzunimmt , um so geringer wird der

Zuwachs , weil es z . B . für unser Auge weniger Sterne
erster Größe gibt als zweiter Größe usw . Unter Berück¬
sichtigung dieses Umstandes glaubten Chapmann und Me¬
lotte eine Menge von 3 bis 4 Milliarden Sterne
annehmen zu dürfen . Mit noch größeren Fernrohren aus -
gerüstet , hat das Smithsonian -Jnstitut in Washington eins
Schätzung vorgenommen , deren Ergebnis kürzlich durch Dr .
C . G . Abbot veröffentlicht wurde . Unter Benützung von
photographischen Aufnahmen von Sternen bis 21 . Größe
kommt diese Schätzung auf eine Gesamtzahl von 30 Milli¬
arden Sternen . Wenn die entfernteren ebensoweit von
einander entfernt wären , wie die der Sonne zunächst ge¬
legenen Sterne von dieser , so würden alle Sterne in einer
Kugel Platz haben , deren Halbmesser 16 000 Lichtjahre groß
wäre . Da das Weltall aber die Gestalt einer Linse haben
soll , so müßte diese etwa 60 000 Lichtjahre lang fein . Wohl¬
gemerkt handelt es sich dabei aber nur um die Sterne in
dem Weltall , in dem die Sonne , unsere Erde und die
übrigen Wandelsterne sich befinden . Die astronomische For¬
schung nimmt aber an , daß die Spiralnebel , von denen wir
bereits mehrere tausend kennen , besondere Welten , ähnlich
der unseren darstellen — Nebenbei sei bemerkt , daß man
von der Erde mit guten Augen bei sehr klarem Himmel
höchstens 5000 Sterne sehen kann , mit einem zweineinhalb¬
zölligen Fernrohr etwa eine Million . Durch das Fernrohr
konnte auch festgestellt werden , daß die rätselhafte Milch¬
straße jedenfalls eine ungeheuere Masse von einzelnen
Sternen darstellt . _

Vorsicht beim Genuß von Obst. Es ist Veranlassung ge¬
geben , die Bevölkerung auf die Gefahren hinzuweisen , die
im Genuß unreifen oder unsauberen Obstes gelegen sind.
Es wird empfohlen , Obst und Gemüse vor dem Genuß zu
waschen und insbesondere auch den Kindern nur sauberes
Obst zu verabreichen . Zugleich wird die Bevölkerung darauf
hingewiesen , wie sehr die Stubenfliegen bei der Verbreitung
ansteckender Krankheiten beteiligt sind . Die Bevölkerung
wird gut daran tun . in ihren Wohnungen den Kampf gegen
die Fliegen energisch aufzunehmen und insbesondere auch
Speisen und Lebensmittel durch Zudecken vor einer Ver¬
unreinigung durch Fliegen zu schützen .

Gegen die Mlddiebswasfen . Die Arbeitsgemeinschaft des
Allgemeinen Deutschen Jagdschutzvereins und der Deutschen
Iagdkammer richtete eine erneute Eingabe an das Reichs¬
ministerium des Innern und begründete nochmals eingehend
die Forderung der Jägerwelt , nach der Anpreisung , Verkauf
und Besitz von sog . Wilddiebswaffen , Waffen , die mit einem
Griff zusammenlegbar sind und vorwiegend der unlauteren
Jaghausübung dienen , unter Strafe gestellt werden sollen .
Des weiteren behandelt die Eingabe sehr eingehend die Frage
der Schalldämpfer und der Gewehrscheinwerfer . Für beide
Apparate wird ein allgemeines Verbot gefordert . Einmal
bedienen sich ihrer die Wilddiebe ; dann aber stellen die Ge¬
wehrscheinwerfer in der Hand sog . Schießer eine sehr große
Gefahr für unsere Wildbestände dar . In dem demnächst zu
erwartenden neuen Reichswaffengesetz sollen die vorge -brach -
ten Wünsche Berücksichtigung finden .

Die Feuersbrunsi in konskankinopel . Bei der letzten
Feuersbrunst sind mehr als 150 Gebäude zerstört worden ,
darunter das Holzzollamt mit allen Akten . Der Schaden
wird auf über 30 Millionen Mark geschätzt .

ep. Führerkagung des Reichsellernbunds . Eine Führer -
tagung des Reichselternbunds wird am 22 . Sept -, am Vor¬
abend des Reichstagsbeginns , in Berlin stattfinden . Man
erwartet ca . 200 Geschäftsführer , Verbands - und Gruppen¬
vorsitzende der Elternorganisationen aus allen Teilen des
Reichs . Zur Verhandlung steht der Reichs schulgesetz -
entwurf , außerdem die Frage der Mitwirkung der El -
ternschaft in Jugendpflege und Jugendfürsorge . Man mißt
dieser Aussprache und Beschlußfassung der Elternvertreter ,die etwa 4000 Eltern - und Volksbünde in 18 Landes , und
ProvinzialverbLnden vertreten , im Hinblick auf die dann
unmittelbar bevorstehenden parlamentarischen Verhandlun¬
gen eine nicht geringe politische Bedeutung zu.

Die Herbstübungen des 13. (Würkk.) Infankerre -Regi -
ments . Das verstärkte 13 . (Würtk .) Inf . -Regt . hält ln der
Zeit vom 8 bis einfchl . 13 . September im Gelände zwischen
Schelkljngen—Münsingen—ZwiefqstMgrfHerbstübungen ab .



Grosze TNekalldiebstähle bei Siemens u . Halste. Die
Firma Siemens u . Halste in Berlin wurde durch ungetreue
Arbeiter und Angestellte im Verein mit Dieben und Hehlern
durch Metalldiebstähle um rund 120 000 --st geschädigt. Ins¬
gesamt wurden 24 Personen verhaftet .

Vor etwa 14 Tagen wurde von großen Silberdiebstählen
!m Palais des Fürsten Henckel - Donnersmarck am Pariser .
Platz in Berlin berichtet, die von dem 24 Jahre alten in
Kiel gebürtigen Kammerdiener Werner Wierich verübt
waren . Wierich war geflüchtet, konnte aber nun bei einem
Stelldichein in Berlin verhaftet werden .

Anireue . Gegen zwei Direktoren der Polnischen Land¬
wirtschaftsbank in Warschau ist ein gerichtliches Verfahren
wegen Betrügereien und Unterschlagungen eingeleitek
worden .

Flugzeugabsturz . Bei Seattle (Nordamerika ) stürzte rin
Verkehrsflugzeug aus 200 Meter Höhe ab . Die vl .- r In¬
sassen fanden den Tod .

- N aturschutz. Ter zweite deutsche Naturschuhtag , der am

4 . Aug . d . 3 - in Kassel abgehalten wurde , hak m Entschließ -

ungen folgende Forderungen ausgestellt : 1 . d >e wichtigsten

Forderungen des Naturschutzes sollen für alle Lander durch

Gesetz möglichst einheitlich geregelt werden, ' 2 . Zur

Durchführung des Naturschutzes sollen in den Hauch) alt -

planen der Länder reichlichere Mittel als bisher

vorgesehen werden : 3 . der nur rücksichtslosem Erwerbsdrang
dienende Raubbau an der Natur , wie er melfach noch
betrieben wird , bedeutet nicht eine vernünftige Ausnutzung
der Natur , sondern ihre Vernichtung und schädigt auf ö -e

Dauer die Lesamtwirtschaft , er ist daher auf das scyarzste

zu bekämpfen : 4 . bei der Neuanlsgung von Fabriken ,

Wasserkraftanlagen , Brückenbanken , Autostraßen u . dergl .,

soweit sie durch Amsang oder Eigenart das Landschafksbllo
wesentlich zu verändern geeignet sind, soll den Vertretern
des Naturschutzes frühzeitig von den Plänen Kenntnis ge¬

geben werden , damit sie in der Lage sind, rechtzeitig gegen
eine etwaige Naturverschandelung Einspruch zu

erheben : 5 . in den mittleren und höheren Schulen ist ein

ausreichender Unterricht für Kenntnis der Heimat¬
natur aufzunehmsn : da die Lehrpläne , besonders in Pfü¬
tzen, mit allerlei sonstigem Lehrstoff bereits übersättigt sind ,

ist eine Lehrplanänderung vorzunehmen : 6. gegen¬
über der Planlosigkeit in der Schaffung von Bergbah¬
nen und Autostraßen auf Berghohen soll eine plan¬
mäßige Absonderung der Gebiete erfolgen , die
dem großen Fremdenverkehr mit Bergbahnen und
Automobilen erschlossen werden dürfen , von jenen , die dem

Touristenverkehr vorzubehalten sind . — Es wird

darauf hingewiesen , daß Schweden in vorbildlicher Weise
mit der Schaffung ren Naturschutzgebiet m vorangehk .

Der Jupiter . Im Monat September ist gute Gelegen¬
heit , den größten Wandelstern unseres Sonnensystems , un¬
fern Nachbarn , den ringumgürketen 3 upikerzu beobachten .
Er kommt am 22. September in Opposition (Gegenschein )
mit der Sonne und sieht uns dann am nächsten (586 Mil¬
lionen Kilometer ) , beiläufig fast viermal so weit wie die
Sonne von uns entfernt ist. Er bleibt während der ganzen
Nacht sichtbar und strahlt als das weitaus hellste Gestirn
des ganzen Sternenhimmels um Mitternacht hoch im Süden .
Seine gewaltige Scheibe ist schon mit einem kleinen Fern¬
rohr leicht zu beobachten , auch erkennt man unschwer seine
starke Abplattung und die ihn begleitenden vier größten
seiner neun MoNe . B ssere Instrumente zeigen auch die
Wolkenstreisen seiner vermutlich noch lebhaft vulkanisch

tätigen Oberfläche . Die Oberfläche des Jupiter ist 126mal ,
sein Amfang 1414mal so groß wie bei der Erde . Vergleichs¬
weise : Die Oberfläche der Sonne ist lOOmal, der Amfang 995-
mal so groß wie beim Jupiter .

Wer sich im Besitz eines leistungsfähigen Fernrohrs be¬
findet , hat noch Gelegenheit , den doppelt so weit wie Saturn
( dieser geht am 22. Sept . schon gegen 8 Ahr im Südwesten
unter ) und fast viermal so weit wie Jupiter die Sonne um¬
kreisenden Wandelstern , den Aranus , aufzufinden . Er
sieht nahe nordöstlich ( links oberhalb ) von Jupiter . Mit
bloßem Auge sieht man ihn als Stern 5 . Größe , leicht mit
einem Opernglas .

Sport
Der Gordon- Benneks -Wettbewerb. Nach Angaben des nallo-

nalen Luftfahrtverbands hat voraussichtlich der amerckamsche
Gallon „Detroit " den Goröon-Bennett -Preks gewonnen- Die von

Ihm vurchmessene Strecke wird auf 11M Kilometer gescyagr. Ler

deutsch Ballon „Barmen "
, der in Fort Valley (St . Georgia ) ge¬

landet ist, kommt für den 3 . oder 4. Platz in Betracht (960 Km .) .

Frankreich gewinnt den Davis - Pokal . Beim internationalen

Üenniswektspiel in Philadelphia sicg ' e der Franzose Lacosi »

gegen Len Amerikaner Tilden 3 -2 Da,nit kommt der 2
^

Pokal zum ersten Mal wieder ss,t 1912 nacy Europa und zum

ersten Mal » nach Frankreich , Lm nächsten Jahr wird die yeraus -

sorderungsrunde entsprechend den Satzungen m Frankreich aus¬

getragen . z

Gefundene Flugzeugkrümmer . Be ! Newquay (südwestlichste

Grniicbaf » Enalands ) wurden das Steuer und ein Teil eines Flug -

r - vc s ans Land gespült . Die Reste haken keine Erkennungszeichen -
"

Nach einem Neuyorker Blatt sollen die Trümmer der „Old

Glorn " tne nach Nom fliegen wollte , im Meer 51,17 Grad nörd¬

licher Breite und 39,23 Grad westlicher Lange gefunden wo »

den lein .
Ernst B -.erkötter , der Sieger im Onkario -Marathonschw

'mmen ,
hat von amerikanischen Film - und anderen Theatern Angebote von

zusammen etwa einer Million Mark sür sein Auftreten erhalten .
Cr wird einen Teil der Aufträge annehmen .

Adels Ozeanflug im September . Nach den M . N . N . äußerte
sich der ehemalige deutsche Kampfflieger Udet anläßlich des Flug -

iages in Kaiserslautern , er beabsichtige noch im September mit
einem Rohrbachflugzeug von Hamburg aus nach Amerika aufzu -

steigen . Er werde zwei Begleiter mitnehmen , darunter seinen
Führer Kern ,

Englischer Amerikaflug . Das Flugzeug „Sir John Carling "

ist am 5 . September nachmitags 3,49 Uhr von London nach Harbor
Grace ( Neufundland ) abgeslogen .

Das Flugzeug wird geführt von Tully und Metcals . Kurz
vor -dem Aufstieg märe er beinahe verunglückt , indem beim Ein¬
fällen des Bcftzins einige Kannen in Brand gerieten . , Dadurch ,
daß eine Anzahl Zuschauer und Journalisten sofort das Flugzeug
vom Brand wegschleppten , wurde es gerettet .

Givon verhauen . Einer der beiden französischen Flieger , die
am 1 . September ihren Amerikaflug mit dem „ Blauen Vogel " nach
kurzer Zeit wieder aufgeben mußten , Givon , wurde von einigen
Leuten , darunter zwei italienischen Maurern , wegen seiner „ Feig¬
heit " angerempelt und so verprügelt , daß er das Zimmer hüten
muß .

Gefälschter Rekord Der französische Luftfahrlklub hak den
französischen Flieger C a l l i p e , dem angeblich schon eine Reihe
von Welthöchstleistüngen im Höhenflug gelungen waren , für immer
aus der Liste der Wettbewerb - und Meisterflieger gestrichen . Es
wurde ihm nachgewiesen , daß ' er bei seinem letzten Rekordflug
nur eine Höhe von 4000 Metern und nicht , wie er behauptet halte ,
von 10 000 Metern erreicht hat .

Handel und Verkehr
Berliner Dollarkurs , 13 . Sept . 4 .2005 G -, 4,2085 B .
6 v . H . Dt . Reichsanleihe 1927 87 .10.
Abl .-Rente I 54 .70.
Abl .-Rente ohne Ausl . 14,7 .
Franz . Franken 12402 zu 1 Pf . St . , 25 .51 zu 1 Dollar .

Berliner Geldmarkt , 13 . Sept . Tägl . Geld 4,5—6,75 v . H„
Warenwechsel 6,5 v . H , Privatdiskont 5,875 v . H . kurz und lang ,
Monatsgeld 7,75—8,5 v . H.

Holzerlöse aus würlt . Gemeinde - und Staatswaldungen . Stadt¬
gemeinde Dornhan sür 23 Fm , Nadelstammholz durchschn. 124
v . H . der Landesgrundpreise und für 235 Rm . Tonnenscheiter im
Durchschnitt annähernd 12 Mark pro Rm . ; Gemeindesorstoerwal -

rung Baiersbronn sür 1435 Fm . Fichten - und Tannenstammholz
(Lang - und Sägholz ) im Durchschnitt 148 v H . ; Straßen - und
Wasserbauamt Rotlweii sür 223 Eschen mit rund 31 Fm . 3 .—6 . Kl.
119,76—44,40 -11 ; 20 Ahornstämme 5 . und 6 . Kl . mit 1,29 Fm .
25,60 -1k, 64 Ulmen mit 2,65 Fm . , Kl . 5 a und 5 b , 49,05 °K uw)
15 Silberpappeln mit rund 6 Fm . 1 .— 6 Kl . 45 .80 °1l je Fm . ;
städt . Forstverwaltung Jsny i . A . für 1430 Fm . Fichten - und
Tannenlangholz 1 .- 6 . Kl . und Sägholz 1 .- 3 . Kl. durchschnittlich
132.6 o . H . der Landesgrundpreise .

Zusammenschluß in der Dachziegelindustrie . Die Verbände der
deu schen Dachziegelindustrie hielten im Stuttgarter Bahnhofturm
eine Versammlung ab , in der der Zusammenschluß sämtlicher Ver¬
bände der deutschen Dachziegelindustrie in einem einzigen Fach -

verband unter den: Namen „ Verband der deutschen Dachzicgel -

industrie " vollzogen wurde . Der Verband hat seine Spitzen -

vertrelung im Reichsverband der deutschen Ziegel - und Ton¬
industrie . Als Vorsitzender wurds Fabrikbesitzer Stegmann -

Helmstad ! ( Braunschweig ) als 1 . Stellvertreter Fabrikdirektor
S p i n g l e r -Winnenden einstimmig gewählt .

Auflösung eines Zementwerks . Die Zement - und Kalkwerke
Rombach Ä . G . in Duisburg , deren Kapital nach der Goid -

umsteilung noch 550 000 -K beträgt , haben davon im letzten Ge¬

schäftsjahr mehr als di« Hälfte verloren . Die Aktiengesellschaft
soll nun ausgelöst und das Werk verkauft werden . Als Käufer
käme der Hüttenzemenkverband in Betracht .

Russische Aufträge . Die Firma Okto Wolfs , Vereinigt « Stahl¬
werke A . G . und die Mannesmann -Röhrenwerke haben sür die

Erdöl -Industrie in Rußland einen Auftrag Vdn 81000 TdM ?N
Mannesmann -Röhren erhalten . Der Wert soll 20 Millionen RM .
betragen .

Stuttgarter Börse , 13 . Sept . Die Börse verkehrte heute wie¬
der in fester Haltung . Die Kurse konnten kleinere Erhöhungen
erzielen , das Geschäft blieb aber gering . Am Rentenmarkt war
in Goldpfcmdbriesen bei geringem Angebot wenig Veränderung .

Würtk . Vereinsbank , Filiale der Deutschen Bank .

Berliner Gekrsidevreise 13 . Sept . Weizen mark - 25 .70—26 .10,
Roggen 24 .70—25, Wintergerste 21 —21 .70 . Sommergerste 22 bis

26 .50 , Hafer 19 — 20 .80 , Weizenmehl 33,75 —37 .25 . Roggenmehl
32 .75—34 .75 , Weizenkleie 15 .25 , Roggenkleie 15 .25 , Raps 30—31.

Breslauer Zuckerbörse , 13 - Sept , Für prompte Lieferung gef .
28 , bez, 28,125 , für Lieferung Sept . ges . 28 ; Okt. - Dez , gef , 26 .25
bis 26 .50 . bez . 26 ; Jan .-März gef . 26 .50 . Hallung behauptet -

Bremen , 13. Sept . Baumwolle : middl univ - stand , loco 23 .61.

Hamburger Baumwolle , 13. Sept . Haltung weichend , middling
universal standard 28 Millimeter stark , loco 24 .15 cts . per lb . —

Oskindische Baumwolle : superfine 9,10 , sine loco 10 cts . Hal¬
tung ruhig .

Liverpooler Baumwolle , 13 . Sept . Oktober 11,44—11,46 , Jan .
11 .57- 11 58 ; Mürz 11 .53- 11 .59 ; Mai 11 .57- 11 .58 ; Juli 11 .43.
Haltung abgeschwächt .

Württ . Edelrnelakpreise , 13 . Sept . Feinsilber Grundpreis
77 .60 , in Körnern 76 60 G „ 77 .60 B -, Feingold 2800 G „ 2814 B „
Exporiplatin 7 G ., 8 75 V .

Markte
Stnttgarier Schlachiviehmarkk . Dem heutigen Markt waren zu¬

getrieben : 50 Ochsen, 17 Bullen , 324 Iungbullen , 300 Jungrinder ,
188 Kühe , 983 Kälber , 2133 Schweine , 1 Schaf und 2 Ziegen .
Davon blieben unverkauft : 50 Jungbullen , 50 Iungrindsr und
233 Schweine . Verlauf des Marktes : Großvieh mäßig belebt ,
Ueberstand , Kälber belebt , Schweine ruhig , Ueberstand .

Ochsen ;
ausaomästei
nollfleiichig
fleischia

Bullen :
ausgemästel
vollfloischig
lleilchia

Iungrinder :
ausgemästel
vollfleischig
fleischia
gering genährte

Kühe :
ausgemüstet
vollsleischig

Schweinepreise . Vopsingen : Läufer 35—45, Saugschweine
17—27 . — Ellwangen : Milchschweine 15—22 , Läufer 45—55.
— Lauingen : Saugschweine 15—26, Läufer 35—55 . — Heil¬
bronn : Milchschweine 15—25 , Läufer 36—42 - — Ravens¬
burg : Ferkel 15—25, Läufer 30—55 -K d. Sk .

Frachtpreise . Lauingen : Weizen 12.50— 14, Roggen 12 .50
bis 13.50 , Gerste 11 —12.20, Haber 9—9 .50 , Besen 12—12.50. —
Ravensburg : Korn neu 15 .50 , Besen 12.50—13, Weizen neu
14 .25—14 .75 , Roggen 13 —15 . Sommergerste 13 , Wintergerste
12 -50, Haber alt 13—13 .90 , Haber neu 11 .50—12, Saatwsizen
14 .50— 15 . — Ulm : Weizen 12— 14 .20 , Roggen 13, Gerste 11 .80
bis 13 .20 . Haber 12 .50—13 .50 -1t der Zentner .

Stuttgarter Sartoffelmarkt lLeonhardsplatz ) , 13. Sept . Zufuhr
600 Zentner . Preis 4 .50—4 .80 -1t der Zentner .

Stuttgarter Rlostobskmarkk (Wilhelmsplatz ) , 13 - Sept . Zufuhr
1200 Zentner . Preis 250 —2 .80 -1t der Zentner .

Ehingen a . D ., 13 . Sept . B e s i tz we ch s e l . Aus dem Konkurs
der Firma Vradsr u . Dürr ging das Fabrikgebäude an August
Walker in Rottenacker um 24 000 -1t käuflich über .

13 . 9 8. 9 Kühe : 13 9 8 9.
60 - 64 61 - 64 fleischig 21 - 31 21 - 31
52 - 58 — gering genährte 15- 19 15 - 19
40—50 Kälber :

ielnsto Mast - und
53 - 55 53 - 55 beste Saugkälber 82 - 85 82- 84
49 - 52 49 - 50 mittl . Mast - und

— — gute Saugkälber 76 - 80 76 - 80
geringe Kälber 67 - 74 70 - 74

63 - 66 62 — 65 Schweine ;
53 - 60 53 —60 über 300 Psd . 71 - 73 75 - 76
48 - 52 48 - 52 240—300 Pfd . 72 - 73 76 - 77

200— 240 Pfd . 74 - 75 77 - 78
tOO-tgOO Psd . 72 - 73 75 - 76
120—180 Pfd . 68 - 70 73 - 75

42 - 51 42 - 51 unter 120 Pfd . 68 - 70 73 - 75
32- 40 31 - 40 Sauen 57 - 65 60 - 67

Das Wetter
Der Tiefdruck im Nordosten schwächt sich ab und der Hochdruck

im Westen scheint sich ostwärts auszubreiten , so daß für Donners¬
tag und Freilag mehrfach aufheiterndes und vorwiegend trockenes
Wetter zu erwarten ist .

Eimeihmg -es NsmrckOeiiWns.
Die Einweihung des Bismarckgedenksteins findet
am Sonntag den 18 . Septbr . 1927 , vormittags
11 Uhr , statt . Die Einwohnerschaft , die Kurgäste
und die Schulen werden zu der Feier freundlichst

, eingeladen .
Stadtschultheißenamt .

Heute eintreffend :

Frischer

Kabeljau
Pfd- 32 Pfg.

Feinste

Süßbücklinge
Pfd . Pfg-

Rabattmarken !

Suche für sofort
ein ordentliches

Bezahlung. Zu erfragen
der Tagblattgeschäftsstelle .

Freiwillige Feuerwehr MW .
Am nächsten Samstag den 17 . Sept . , abends 5 Ve Uhr

A Schulübung

solltsn

Zuverlässiges

Alleinmadchen
für kleinen Haushalt in Wild¬
bad gesucht . Off . unter L R .
an die Tagblattgeschäftsstelle .

» N für die mechanische Leiter , ! . , II . und IV. Zug.
Ein Signal wird nicht gegeben. Das Kommando.

Qutss
für Haare und Haarboden

ist Dr . Erfle 's echtes

MmeWSsmOr
Apotheke Wildbad .Theatei ? VScteye

Ausbezahlung der Theater -Wachgelder heute
Mittwoch von 5— 7 Uhr bei Kassier I . Mayer .

Freiwillige Feuerwehr .

8 vsi-wsnclsnl >
3 Ssii 3S cksdrsn Im W
WSSS ttsncksl WW> I Osnklagung .

leckem, cker an

MkkLrdvnv LLIme
entstellen dar schönste Antlitz , übler Mundgeruch wirkt abstoßend. Beide
Echonhectssehier werden gründlich beseitigt oll schon durch einmaliger
x !'3en mit der herrlich erfrischend schmeckendenOiI «»--<>cktt»nt -Zahnpaste.
D,e Zahne erhalten danach einen wundervollen Elfenbeinglanz, auch an
den Seitenflächen, besonders bei gleichzeitiger Benutzung der dafür eigens
konstruiertentüllorvülaal -LsIbiiilbni 'nt « mit gezahntem Borstenschnitt.
Faulende Speisereste in den Zahnzwischenräumerrakr Ursache dos üblen
Mundgeruchs werden gründlichdamit beseitigt. Versuchen Sie er zunächstmit einer kl«rnen Tube zu 60 Pfg . CKIoroOIont - Lali « li»ttr8t « für
fV"der 7» Psg , für Damen Mk . 1 .2S (weiche Borsten), für Herren Mk . I .LS^ -'nalpaciung M b« Aufschrift

Heute Mittwoch
keine Singstunde .

Dey Borslopb .

5?fl6UM3llSMU8 ,
Isestiss ocksr 6ieli1
leicket , teile ictr Zern kosisn -
kcsi mit , was miclr schnell
unck dillifl kurierte . lS pfz .
kür Rückporto errvünsctrt .
K. ksftellst, 8ebleulsiimltr.,

Ürsntellburg
I-ednUrvr kcklouso kir. 54Z.

Balten uncklVIZu 86
! Sommersprossen — Pickel
c Mitesser — I^ösliAe Nssre — Orsue Nssre

u . I^ oltsn
eie . samt Beut

können Sie leickt selbst beseitigen. Auskunft umsonst .
Rebler anZeben . ? rl . Tricks Kirchner , (Dsnnststt ^ 147 ,

j Olmsto/straLs 28.

. . N --------- deseltixt rationell

L. L «. Heiter . kkorrkeim. KL 'U-
'.

h/lustorelltiM neureitliLlle LettkeckernreiniLUvz. — Lümtl . LsumscliLülinflS -
öekLinpkunLsmittel , — cUtkraxen dekünlert cks lüzblattxeselräktLLteÜL .

Heute frisch :

ITomatenI
schöne, glatt

« Id . Ms .

Estol
CocosfeLt

Pfg .

Fernstes

Ltr .
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